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POLITISCHE JR UN DSC H AU ;

Drei Stimmen

In einer von Ständerat Dr. Wahlen geleiteten Aus-
spräche über die ßürfscÄa/7ZZcAe. Dapm cfer ScAzoefö an
Hand der Pro&Zewe dc.r «ewe-w Hw&aw-DpocÄe wurden die
Standpunkte der verschiedenen Erwerbsgruppen in ge-
radezu klassischer Weise dargetan, und es lohnt sich, die
drei Ansichten gegeneinander zu halten. Denn man über-
treibt wohl nicht, wenn man sagt-, dass in ihnen alle Ge-

.gensätze innerhalb des heute «einigen Lagers» der «bür-
gerlich-bäuerlich-proletarischen Parteien», soweit sie hin-
jer dein Kurs des Bundesrates und der geleiteten Kriegs-
Wirtschaft stehen, zutage traten. Dazu sind es Ansichten,
die man als «entpolitisiert» bezeichnen kann. Ansichten
von Leuten, die innerhalb des Diskussionskreises neutral
blieben und keinerlei Folgerungen über politische Aktio-
nen zur Durchsetzung von. Forderungen zogen.

taerase/cretär PowaZd sprach über den
der Lawdw&tfscÄa/tf. Er rechnete mit m/«cZ<%7e«s /ö«/ /oA-
rek Mawg'eZww-fscÄa/f «acA- derre /vrier/e und beschwor die
Städter, dem Bauern jene Preise zuzugestehen, welche die
richtige Kostendeckung sichern und so die Landwirtschaft
instand setzen können, das ganze Volk in der richtigen
Weise zu versorgen. In der Kostendeckung ist selbstver-
ständlich eine gerechte Entlohnung der bäuerlichen Ar-
licit eingeschlossen. Das heisst, ein bäuerliches Einkorn-
men, welches nicht nur gerade zur Deckung der allerdring-
Misten Bedürfnisse ausreicht, sondern auch die Kauf-
kraft der Landwirtschaft erhält, so dass sie dem Gewerbe
und der Industrie — sprich der für das ZwZcmcZ schaffen-
den Industrie — dauernd Aufträge zuhalten, dauernd ab-
kaufen kann.

Der Sozialdemokrat Dr. Meier/ums sprach für die Mr-
beifer und ermahnte den Bauernvertreter, den Bogen nicht
so weit zu spännen, dass in der Nachkriegszeit die Zu-
sammenarbeit gestört werden könnte. Auf weite Sieht ge-
sehen — und wer müsste mehr auf weite Sicht planen als
gerade die Landwirtschaftist die mit Mass gesicherte
Grundlage der landwirtschaftlichen Preise die Garantie
dafür, dass sich die- der SZadf&ewZPerMwgr /«r
die DmcZwirfscAa/t ot ZaZÄTä/Zip'e SZwfeßwpr der MwerZicAew
TorcZerawpew einsetzen kann.

JFieder eiw SoiMaZeZemo/crat, AaZioraaZraZ Dp, sprach —
für die DccporDndMsfne. Für ihn ist die Exportmöglichkeit
weg'leitend, und die schon zurückgehende Konjunktur —
er spricht für die Metallindustrie — gebietet weitern Preis-
Erhöhungen Halt. Sowieso ist nicht zu erkennen, wie bei
der wirtschaftlichen Entwicklung der fehlende Ausgleich
der Teuerung hergestellt werden könnte. Das ist natürlich
auch für die Interessen der betroffenen Arbeiter gespro-
fhen, aber es ist die Stimme dessen, der für die Gesamt-
industrie denkt.

_

Dwd der MwspZeicA szmcAe». dew Dreien? Liegt er viel-
leicht auf dem Boden der WVZ/în/.«<7? Der Franken, heisst
es, soll «überwertet» sein. Die Ermahnung- zur Eintracht,
en die Dr. Wahlen und Hg appellierten, ist schön, aber
praktisch ungenügend.

Die Schlacht um Rom
Bei Beginn der alliierten Offensive setzte ein deutscher

Kommentator der Lage seiner Leserschaft auseinander, die
Oj'stösse der Briten und Amerikaner würden so lange

veine durchschlagenden Erfolge bedeuten, als es ihnen

j pBnge, «dus IGMenpeZurpre» zu bezwingen. Denn
as Hinterland, die Abruzzen, böten der Verteidigung so-

wieso alle Abwehrmöglichkeiten, und der Einbruch ins
Lirital müsste an jeder neuen Verteidigungslinie früher
oder später zum Stillstand kommen. Auf dem schmalen
Räume zwischen Küstengebirge und Küste allein aber
vermöchte kein Angriff gegen Rom zu wirklichen Ergeh-
nissen zu führen.

Diese Verlautbarung veranlasst den Beobachter zu ei-
ner kleinen geographischen Studie. Unter dem «Küsten-
gebirge» versteht man einmal die bis auf 1600 m änstei-
gende KeZZe der MowD Le/«»/', welche sich zwischen den
Pontinischen Sümpfen und dem Saceotal hinzieht. Nord-
liehe Verlängerung dieser Kette bildet das Gebiet der AI-
.bäherfeige. Nach Süden setzt sich die Kette im Monte
Fate fort und sendet hier ihre Ausläufer dicht bis ans
Meer. Hier,liegt 7'erra.dwa. Vom Fate aus biegt der Berg-
wall um die Sumpfebene von Fondi hinüber zum vielge-
staltigen Massiv der M'/rawc/Zwpre. Nordöstlich dieses
Massivs zieht sich das untere Lirital, als Fortsetzung dès

Saccotales, parallel zur Küste. Bei CassZwo mündet der
Bergfluss Da;«'do in den Liri, der nun nach Südwesten um-
biegt und unter dem Namen Gangdiuwo südwestlich dem
Meere zufliegst.

Nahe dem Meere, von Neapel über Minturno, Itri, Fondi
und Terracina zieht sich die «Strasse Nr. 7», bekannt als
«Via Appia». Im Landekopf bei Anzio haben die Angel-
Sachsen diese Strasse «angebohrt» und teilweise unbenütz-
bar gemacht. Aber auf Umwegen bringen die Deutschen
immer noch Material am Rande der Pontinischen Ebene

entlang nach Terracina, das hiess bis vor kurzem: An den

Säidflügel der Front. Immerhin mussten sie mit der Mög-
lldhkeit gänzlicher Unterbindung jeden. Nachschubes aus
dieser Richtung rechnen. Deshalb wurden alle über den
Südteil der Küstenberge, führenden Querstrassen wichtig:
Die von Ceccawo-Frosmowe her durch das Pfiffe Gor.s«

fiber den Qwercepa&s «acA LenoZa-Fowdi, dann die von
ffoßfe-Corvo über Dspena und Mwsöma nach
(dazwischen die von Cejwwto über Pico einerseits nach

äW, anderseits nach Fowrfi führenden Routen. Von ihrer
Sicherung und Beherrschung hing die Behauptung des

Au ru ci-Massivs, welches das gefährdete Lirital westlich
deckte, zur Hauptsache ab.

Die deutsche Verteidigung rechnete damit, dass die

feindlichen Hauptangriffe im ziemlich ebenen Lirital er-

folgen würden. Hier hatte sie die «Gustav-Linie» entlang
dem Rapide», und die «Hitler-Linie» zwischen Monte Cairo,
.Aquino, Ponte Corvo und Pico errichtet.

Der Verlauf d er all i i e r t. e n Offensive
zeigte jedoch, dass die Fünfte und Achte Armee von An-

fang an sowohl im Gebirge als in der Ebene zu. über-

legendi Vorstössen antraten, und am dritten Tage wurde

klar, dass sie an beiden Sektoren Erfolg haben würden.
Die'im Gebirge weniger vorbereitete deutsche Verteidi-

gung gab zuerst nach. Eine französische' Kolonne er-

stürmte den Monte Mßio und CasfeZforfe, bezwang die da-

hinter liegende Passhöhe und brach einerseits gegen Au-

:sonia, anderseits quer durchs-Gebirge gegen Sern Giorp/o

am Liri durch. Die Amerikaner erreichten von Mouwrno

aus ebenfalls Mtisoram. Damit wurde zunächst das untere

Lirigebiet flankiert, und unter dem frontalen und flan-

k 1erenden Druck müsste die Verteidigung die Gustav-Luue
einschliesslich Cassinos aufgeben. Es erfolgte nun der

Forstoss Ds^ena, welches als «Angelpunkt der

Adolf Hitler-Linie» bezeichnet wurde. Der schwer vertei-

•dio-te Ort fiel, und es; begann damit der südwestliche Flan-
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Drei Ktiliunen

in einer von. Ltänderat Or. Salden sseleiteten às-
spraeke über die A?î>t«c/?akKic.V6 Oaps </<??- FckîoeiS an
Mmà der Oroküams à ??ez<6?z Kndaa-O/mcke wurden die
Zindpunkte der verschiedenen Orworbsssruppen in z s-
ràlezu klassischer bVeise darssetan, und es loknt sick, die
ài Vnsiokten ssssseneinander zu kalten. Venn man über-
treibt wokl nickt, wenn man sasst, às in iknon alle Oe-

Mllsätze innerkalb des keute «einissen Oassers» der «bür-
Miliek-bäuerlick-prolotariscken Oarteien», soweit sis Irin-
tet àm Ours des Bundesrates und der sseleiteten Oriesss-
viltsekakt, steken, zutasse traten. Oazu sind os Vnsickten,
àis man aïs «entpolitisiert» bezeioknon kann, Vnsickten
voll Oeuten, dis innerkalb des Oiskussionskreises neutral
blikdkn und keinerlei Oolsserunssen über politische Vktio-
iikll?ur Ouroksotzunss von Oorderunssen zossen.

öMSmsckrekä?' Oozaâ spraok über den KanckM?ât
c/er kaKÂAàscks/O Or rechnete mit /à/^ /à
re?î UaKA6^irkso/m/t ??ae/z àm Or/epe nnà bssckwor die
Ltâàter, dom Lauern jene Orsiss zuzussosteken, welcks die
lieàtiM Oostendeckunss sickern nnà so die Oandwûrtsokakt
instand setzen können, das ssanzs Volk in dor rioktissen
IVoiss zu versorssen. In der Oostendeckunss ist sslbstvor-
stânàliok eins sssreckte Ontlöknunss der bäuerlioksn à-
boit sinssssoklossen. Oas keisst, ein bäuerliches Oinkom-
men, welokss niolrt nnr ssorade zur Oookunss der allerdrinss-
liàtsn Ledürknisse ausreicht, sondern auok die Oauk-
trakt àer Oandwirtsokakt erkält, so dass sie àein Oewerbe
vnà àer Industrie — spriok der kür das O^a?êck sckakken-
àen Industrie — dauernd Vukträsso zukalten, dauernd ab-

àà àn. ^

Ber Lozialdemokrat Or. Ueieckams spraok kür die Ur-
àeà' nnà ermaknte den Lauernvertreter, âsn Bossen niekt
so weit zn spännen, ânss in àer klnckkrieASZöit àie ?iu-

SMiuMarkeit Zestört weràen könnte, àk weite Lickt Ze-
sslißll — nnà wer müsste mekr nnk weite Liokt planen als
Mraà àis Oanàwirtsckakt — ist àie mit Nass ssesickerte
àrullâlasss àer lanàwirtsckaktlicken Oreise àie Oarantis
àkûr, àass siek à's cker M'
âe à tnà'K/ÂAs r^er kâî<erKc/i6?î

ààîMAen einsetzen kann.
Meàsr eà 8oà^eMo/c?'«5, /êA, spraek —

kür àis àMrààáà Oür ikn ist àie Oxportmässlickkeit
^'èAlkitenà, nnà àie sckon znrnekssckenâe Lkon^nnktur —
o>' spriokt kür àis Nstallinànstris — ssskietet weitern I'rsis-
eàôlrnnsssn Halt. Lowieso ist niekt zu erkennen, wie kei
àer wirtsekaktlioken Ontwieklnnss àer keklenâe Vnssslsiok
äer Isuerunss kerssestellt wsrâen könnte. Oas ist natürlick
^>uà kür àie Interessen àer ketrokksnen V.rkeiter ssespro-
âku, aber es ist àie stimme àsssen, àer kür àie Oesamt-
inàstris àenkt.

Onà cker à» Orsie»? Inesst er viel-
keiàt ank àem lìoàen àer Oer Oranken, keisst
«s, soll «ükerwertet» sein, vis Ormaknunss. zur Ointraokt,

àis Or. ^Vaklen nnà Ilss appellierten, ist sokön, aksr
l'iAktisek unssenüssenä.

Die 8à!nât um Rom
ksi Ltzss'inn àer alliierten Okkensive setzte ein àeutscker

kowinsntator àer Oasss seiner Oesersekakt auseinanàer, àie
.rMzzg àer Lriten nnà Vmsrikaner würäsn so lanssö

Köms ânrcksoklasssnàen Orkolssk keàenten, als es iknen
Aklinssk, «à« XÂaàAeàirpe» zu kezwinssen. Venn

' âs Ilintsrlanà, àie V.brnzzen, köten àer Verteiàissnnss so-

wieso alls àkwskrmôsslickksitsn, nnà àer Oinbruck ins
Oirital müsste an jeàvr neuen Verteiàissunssslinis krüker
oàsr später zum Ltillstanâ kommen, àk àem sckmalen
Ilaume zwiseken Lkistenssskirsse nnà lxüste allein aker
vermöokte kein àssrikk ssessen Vom zu wirklicken Orsseb-
nissen zu kükren.

Oiese Verlantbarnnss veranlasst àen Leobacktsr zu ei-
ner kleinen sseossrapkiscken stnàie. Unter àem «Xüsten-
ssebirsse» verstekt man einmal àis kis ank 1690 m anstei-
ssenàe Xstts cker VcmO Oepim«, weleks siek zwiseken àen
Oontiniscken Kümpken nnà àem Laeeotal kinziekt. klôrà-
lioke Verlänsserunss dieser Oette bildet das Oekiet der VI-
banerbersse. Vaeli Lüden setzt sick die Xette im Nonts
Oate kort und sendet kier ikre Vuslänker dickt bis ans
Ueer. Vier.liesst Oerraàa. Vom Oats ans diesst der Lerss-
wall um die Lumpkedene von Oondi kinnker zum vielsse-
staltisssn Nassiv der vArzmoikerps. N'ordöstliek dieses
Aassivs zîekt siek das untere Oirital, als Oortsetzunss dès

Laeeotales, parallel zur Ousts. Lei mündet der
ZIerssklnss Oa/àào in den Oiri, der nun nack Lüdwsstsn um-
hiesst und unter dem Oamsn Om-igä/m sUdwestliok dem
..Teere znkliosst.

kî'ake dem Users, von kleapel über Nintnrno, Itri, Oondi
und Oerraeina ziekt siek die «Ltrasss Or. 7», bekannt als
«Via Vppia». Im Oandekopk bei Vnzio kaben die Vnsssl-
saeksen diese Ltrasss «anssebokrt» und teilweise nnbenütz-
Kar ssemackt. Vber ank Omwessen brinssvn die vsntscken
immer nook Uaterial am Ranàe der Oontinisoken Obene

Bntlanss nack Oerraoina, das kisss bis vor kurzem: Vn den
Kindklüssel der Oront. Immerkin mussten sie mit der Uöss-

lickkeit ssänzlioker vntsrbindnnss jeden Oackscknbes ans
dieser Rioktunss reoknen. veskalh wurde« alle über den

ààteil der Oüstenbersse kükrenden «Zuerstrassen wicktiss:
vie von Oecc«n<?-O?'05ào?m kor dnrok das Oâs Oorsp
iüber den Hue>-cexass nack lâà-Oonâ, dann die von
F'nà-Oos'no über Os/oeria und Uasônia naok àOàào,
à'zwisckon die von vsM'ano über Oico einerseits nack

Fà anderseits naok Oo??di kükrenden Routen. Von ikrer
Liokerunss und Lskerrsokunss kinss die Lekauptunss des

Vuruoi-Uassivs, wslokes da« ssekäkrdets Oirital westliok
deckte, zur Rauptsaoks ab.

Oie deutsoke Vertsidissunss röoknete damit, dass die
keindlioken Rauptanssrikke im ziemlich ebenen Oirital er-

kolssen würden. Hier katte sie die «Oustav-Oinis» entlanss

dem Rapido, und die «Ritler-Oinie» zwisoken Konto Oairo,

.Vcpuno, Route Oorvo und Rico orrioktst.

Oer Verlaut d e r. a 1 l i i e r t e n Okkensive
^elssw jedook. dass die Oünkte und Vokts Vrmes von Vn-
kanss an sowokl im Oebirsss als in der Obene zu über-

levenen Vorstössen antraten, und am dritten 1'asse wurde

klar, dass sie an beiden Lektoren Orkolss kaben würden.
Oie'im Oedirsse wenisser vorbereitete deutsoke Vsrteidi-

ssunss ssab zuerst nack. Oins kranzösisekk Oolonne er-

stürmte den Hkoà Kalo und O'àsêe^à, bezwanss die da-

kintor liössende Oassköke und krack einerseits sssssen à-
sonia, anderseits puer duroks Oebirsse ssessen à Oà'A/o
am Oiri àurok. vie Vmerikaner erroickten von Unîkarno

aus ebenkalls àoà. vamit wurde zunäokst das untere

Oirisssbist klankiert, und unter dem krontalsn und klan-

kierenden Oruek musste die Vertsidissunss die Oustav-Omm

einsokliessliok Oassinos aukssebon. Os srkolsste nun der

Ocu'àss pepeA Osxeria, welokes als «Vnsselpunkt der

Vdolk Ilitler-Oinie» bszeioknet wurde, vor «okwer vertei-

di^te Ort kiel, und es bessann damit der südwestlicks Olan-
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kendruck gegen Pontecorvo. Auch die höchsten Gipfel des.
Aurunci-Gebirges waren nach dieser nördlichen Ueberflü-
gelung nicht mehr zu halten, weil der Nachschub kaum zu
besorgen war. So fielen den Franzosen die meisten Höhen
beim ersten Angriff in die Hände. Unterdessen hatte eine,
amen/cawzsc/ie Ào/owwe (fer Awste ew/saw# Raum bis Fonwia
gewonnen und drängte auf /M zu. Zwischen der nörd-
liehen und der Küstenfront bezwangen die Franzosen
General Juins eine Höhe nach der andern. Nachdem der
Monta Faggeto gefallen war, ging die Strasse Pzco-Z/ri
verloren. Ein deutscher Rückzug an der, Küste auf die
Lime Te/*?*öciwa-FowPZ wurde unabwendbar. Dabei muss
beachtet werden, dass diese Linie selbst nur das ForfeZP
tier GefeVpesPwfe Mowfe FaZe-Ç'«hfce|>ass darstellt. Hier
stehen die deutschen Batterien in schwer bezwingliehen
Bergstellungen. Am Quercepass, bei LewoZa und auf der
ganzen Folge von Hügeln bis hinauf nach ZZoccasecca und
auf den MowZe Cairo ist die Stellung zu vermuten, auf
Welcher Kesselrings Divisionen Widerstand leisten werden,
wenn die schwer umkämpften Städte beiderseits des Liri,
Pico, Pow/e Corvo, Mgmwo und PfePzwzew/e gefallen sind.
Um den 23. Mai herum aber schien es, als wolle sie Kessel-
ring nach dem Muster von Cassino durch eigene schwere
Gegenangriffe behaupten.

Der PaP vow FowPz, der Griff nach Gae/a aw der Käsfe,
die Bezwingung der Küstenhöhen, dann der Ebene vor
Terracina selbst, das "Vordringen bis in die Nähe dieses
deutschen «Schlussriegels», ebenso die Erstürmung der
Berggipfel nördlich von Fondi, des Saw Biagdoöen/es, des
Passi<7wawo und anderer stellten nur die strategische Folge
des deutschen Rückzuges am Südflügel dar. Immerhin
liessen die Verteidiger hier viel Material zurück und ver-
loren hauptsächlich hier die auf über 6000 gezählten. Ge-
fangenen. An der Gustav-Linie und an der Hitler-Linie
scheinen sich die Verluste beider .Gegner eher ausgegli-
elien zu haben. Die Elitedivisionen Kesselrings schlagen
sich «wie bei Cassino».. Dass es nur wenige Tage brauchte,
um die erste und nur 48 Stunden, bis-die zweite Linie
durchbrochen wurden, wurde bestaunt. Aber es ist mög-
lieh, dass die Verteidigung der Restposition Gründe zum
Staunen in anderer Form liefern wird.

Die strategischen Absichten der An-
gr e if e r

schienen sich um den 23. Mai herum folgendermassen ab-
zuzeichnen: Es wurde zwar heftig um das Stück zwischen
Pico und Piedimonte gerungen und die Panzerkräfte beider
Gegner müssen sich in dem dazu geeigneten Gelände. Die
Angriffsrichtungen dürften jedoch nicht bei diesen Brenn-
punkten der Schlacht, sondern icePer «« Ufestew gesucht
werden. Einmal hatten die Franzosen zwwscLeW Pico wwP

Powte Corvo durchzubrechen vermocht und schienen einer-
seits nach Poccasecca, anderseits nach Ceprawo und /so-
fefea, der Gegend der Sacco-Mündung in den Liri, vordrin-
gen zu wollen. Sodann erschienen /re.vP/cA vow Pico eben-
falls französische Gruppen im I ar/F(P(F, nahmen den
.1/ow/a FagfZia und bedrohten damit Pico im Rücken. Ge-

fährlicher aber musste ein Verstoss nach Nordosten, einer-
seits nach. Ceccawo am Sacco, in der Nachbarschaft von
Frosinone, awPersePs aber waeft Ce/wawo, werden. Schliess-
lieh versuchen die Amerikaner, den Quercepass zu forcie-
ren und ebenfalls, nach Ceccano-Frosinone durchzubrechen.

Aus den drei, genannten Richtungen her droht also

Kesselring die westliche Ueberflügelung, und hier scheint
er auch seine Reserven einsetzen zu wollen. Der «Gefa/i-
réwpww/P» mtzss Lei Ceprawo, der Or/scLa/Z wwP der 3 /rm
,säd/ic/mr iiegrewdew S/a/zow (/cawc/P merPew. Es laufen hier
sozusagen alle Verbindungen zusammen; die vom Süden
her kommenden Querstrassen treffen sich mit der «Strasse

Nr. 6», der Via Casilina; hier zweigt auch die Route durch
das Liri-Quelltal, die mit einer guten Strasse und einer
Nebenbahn Sora und Mveasawo an der Rom-Pescarabahn
erreicht, ab. Wer Ceprano beherrscht, besitzt den Schlüssel
für die Zugänge nach Frosinone-Rom durch das Saceotal
also hinter dem Küstengebirge, .dessen Wichtigkeit die
Deutschen betonen. Wenn wir die Strecken messen, welche
die Franzosen und Amerikaner zu durehstossen haben
dann stellen wir fest; 10 km Distanz sowohl bei der west-
lieh wie östlich Pico durchgebrochenen Angriffsgruppe
20 km von den amerikanischen Positionen vor dem Querce-

pass bis an den Sacco, also westlich Ceprano. So stand
es am 23. Mai. Es sollte scheinen, dass diese Distanzen
eine Kleinigkeit bedeuten. Bei einsetzender heftigerçVer-
teidigung der Deutschen können sie aber Fristen von Wo-

eben bedingen. Alles kommt darauf an, was die beiden

Gegner an frischen Leuten und Materialien ins Gefecht

zu werfen haben. Die Entscheidung kann in wenigen Stun-

den oder Tagen fallen, jenachdém. Wir betonen, dass der

FaP vow Pico oder Powfe Cort'o we-wh/, die Lroftßr««'/ </•.

Zfec/rews vow Vyvawo aber aPes ôePezPew.
Fällt aber Ceprano in die Hand der Alliierten, oder

wird es — von Fondi-Lenola her —- gleichzeitig westlich

flankiert, dann ist die nächste Frage, ob Kesselring schon

neue Stützlinien zur Deckung von Frosinone und der lelz-

ten Engen vor dem. flachern Gelände östlich Roms vdrlse-

reitet habe. Dies führt zur weitern Frage nach dem

deutsche n G e s à m t v e r t e i d i g u n g s p 1 a n.

Es kann kein Zweifel bestehen, das.- die Rückzugähra-
ten der im. Lirital stehenden Elitedivisionen, sobald wir

an die V erteidigung Roms denken, gefährdet sind und mit

dem Falle Cepranos gesperrt wären. Aber: Liegen sie über-

haupt westlich? Wir vermuten, dass sich die deutsche Füll

rung nicht- auf das Lirigehiet versteift, dass sie yfÄhr
ihre Mannschaften östlich in die Abruzzen hinauf zurück-

nehmen, auf Umwegen abtransportieren und «irgendwo

nördlicher» von neuem einsetzen wird. Der Sangro, die.

Maiella, Sulmona, der Abruzzen-Nationalpark stellen bis

heute nicht gefährdete Positionen dar. Hier kommt die

Verteidigung mit schwächeren Kräften ,aus. Hierhin kön- j

neu die geschlagenen Truppen vom Liri und Rapido aus-

weichen. Von hier können sie àn die nördlicher und west-

lieber aufgebauten Fronten geleitet werden. Man wird sich :

also eine Front vorstellen, welche Wzs dem '
:

sw Pew Mow/z Le^wwi zzwP Pew /iPiawr/'bc/v/ew fe's a» ffe

Käsfe wärPPcA vow Mwmo führt. Am westlichsten Stück |

dieser Front würde die «eigentliche Schlacht um Rom»

entbrennen. ' '

Nebenbei würden, wenn die alliierten Erfolge diese

Entwicklung der 'Dinge erzwingen sollten, auch direkte

Früchte am Südflügel reifen. Ein Verstoss nach Ceprano j

lind Ceccano im Saceotal würde die deutschen .Stellungen :

in dem so wichtigen «Küstengebirge» zwischen zwei Feuer

bekommen. Bis zum 23. Mai meldeten nur die Deutschen

ML/fewewPer MwgPo-Mmen/cawer aas (fem NwGo-Lawcfefe'b :

heraus, welche abgeschlagen worden seien, während Ron-

don nur Patrouillengefechte andeutete. Von dem Momen

an, wo sich die Angreifer bis an den obern Sacco voi-

schieben könnten, wären die « Monti Lepini», zu drei Viet-

teln umzingelt, und miissten nach den klassischen Rege o-

der Strategie aufgegeben ; werden. Man kann also wo t

behaupten, dass die genannten Angriffsrichtungen
mpfefeares ZfeZ Pze M&PecLmwg' Per PezPscAew SwP/to

im Auge haben, woraus sich von selber die Verteidig«)!* j.

der vorstossenden Amerikaner im Süden mit den «ino den

sehen Eisenring» stehenden Truppen von Anzio ergäbe.
^

Vielleicht werden diese Ereignisse bald kommen

vielleicht aber werden sie, wenn sie Tatsache géwor ci,

schon von grössern überschattet werden.

622 ois kennen wocne

bsnàrueb ASASN Dontseorvo. Vueb âis böebsten (Dzâ'.â âsg.
Vurunei-DsbirAss vursn nueb àisssr nôràliebsn Dsherklü-
AslunA niebt msbr 7« bultsn, vsil àsr Ruebsebub buum 7u
bssorAsn vur. 80 kislsn âsn Drun^ossn âis insists«. Höben
bsim ersten à^rikt in âis blunàs. Dntsràssssn butte ei^e
«meriàmsc/ie X0/0AA6 ber /D'isbe eA/ZnAA Ruum bis Dormia
ASvvQlisii unâ àrûnAte auk /^ri su. ^visodvu àsr norâ-
lieben nnâ àsr Düstenlront besvunAsn âis Drunsosen
Densrul âuins sins Hods nueb à unâsrn. Diuebàem àer
Nontu DuAAeto Astullsn vur, AinA âis 8/rasse Dieo-/tri
verloren. Lin âeutseber RüebsuA un àer Dusts nut âis
Di/êie DerraeàK-Donbi vurâs nnubvsnàbur. Dubsî mnss
beuebtet veràsn, àuss âiese Dlnîe selbst nur âus Dor/eib
ber DeàirFsàie D«/e-H'Aeree^KSs âurstsllt. Hîsr
sieben âis âentseben Lutterien in sebver besvinAlîobsn
LsrAstellunAsn. z^in (jusreepuss, bei DeAvia unà uuk âsr
Aunsen DolAs von LüAsln bis binuuk nueb Doeeoseeea unâ
uut âsn â/o?à Dairo ist âis LtsllnnA sn vermuten, nui
veleber LesselrinAs Divisions« Mîâerstunâ leisten vsrâsn,
vsnn âis sebver nmbümpkten Ltûâte beîâerssîts àss Diri,
Dieo, Domie Dorvo, unà Diebimeàe Askullen sînâ.
Dm âsn 23. Nni bsruin über sobien ss, uls volle sie Lesssl-
rinA nueb àsin Nustsr von Dussîno âureb eîASne sebvsrs
DsASnunArikte bebuupten.

Der Dab vc»A Do^bi, àsr Drill nueb Dae/a M à Xiis/e,
âis LesvinAunA âsr Lüstsnböben, âunn âsr Dbene vor
Derruoinu selbst, âus VoràrînASn bis in âis blübe âlssss
àeutsebsn «LoblussrisAsls», ebenso âis DrstürinunA âsr
LsrAAipkel nôràliob von Donâi, àss 8a?? öiaAioderAe.«, àss
Dassi^/MAo unà unàsrer stellten nur âis strutsAîsebe DolAs
àss âentseben RüebsuAss um gnâklnAsl àur. Immerbin
llesssn âis VsrtsiâiAsr bisr visl Nuteriul surndb unâ ver-
lorsn buuptsüebliob bisr âis nui übsr 6909 Aesübltsn De-
tànZsnsn. à âsr Dustnv-Dinis unà nn àsr Ditlsr-Dinis
sebsinsn sieb âis Vsrlusts bsiàsr Dsssnsr sbsr uusASAii-
ebsn nu bnbsn. Dis Llitsâivisionsn Lsssslrinsss sebluAsn
sieb «vis bsi Dnssino».. Dnss ss nur vsnixs Dnsss brnuebts,
uin âis srsts unâ nur 48 Ktunàsn, bis^ âis ^vsits Dinis
âurebbroebsn vuràsn, vuràs bsstnunt. Msr ss ist inöA-
lieb, ànss âis VsrtsiàiK'unA' àsr Dsstxosition Drûnàs ?uin
Ltuunsn in unâsrsr Lorin lisksr« virâ.

Disstra-tsAisebsn ^.bsiebtsn âsr Z^.n-

Ar s it s r
sebisnsn sieb uin âsn 23. Nui bsruin tolAsnâsrina.8ssn ub-
2u?siebnsn: Ls vuràs ^vnr bsttiss uin âus Ltüeb xvisebsn
Dieo unà Disàiinonts AsrunAsn unâ âis ?a.n2srbräkts bsiàsr
DsAnsr INN88SN sieb in àsin àu^u AssiAnstsn Dslânàs. Dis
àAriktsriebtunASN àûrktsn jsâoeb niebt bsi âisssn Lrsnn-
punbten âsr Leblnobt, sonàsrn weiter à tDesà Assuebt
vsràsn. Linmni button âis Drun^ossn äisc/?M Dico
Doiîts Doruo àurebizubrsobsn vsrinoebt unâ sebisnsn sinsr-
ssits nueb Kocnâcca, unâsrssits nueb Dexrâo unà /so-
östta, âsr DsASnà àsr Lueeo-ÄünäunA in âsn Diri, vorârin-
Asn?u vollsn. Loâunn srsebisnsn àsâo/? x-o» Dioo «bon-
kulls ànàisobs Druppsn im DKA/m/a/, nubmsn âsn
4/o?à DsM« unâ bsàrobtsn âuinit Dies iin Düebsn. Ds-
Mbrliobsr ubsr inussts sin Vorstoss nueb blorâostsn, sinsr-
ssits lluob Decc«Ko am Laceo, in âsr àebbursebukt von
Drosinons, amàssà aber KK0/î DsM«??o, vsràsn. Leblisss-
lieb vsrsuebsn âis áinsribunsr, âsn (jusrespuss ^u koreis-
rsu unâ sbsàlls. nueb Dsoeuno-Drosinons âureàubrsebsn.

às âsn àrsi Asnunntsn DiebtunASn bsr àrobt ulso

XsssslrinA âis vsstliobs DsbsrtlüAslunA, unâ bisr sebsint
sr uueb ssins Dsssrvsn sinssàsn ?u vollsn. Dor «Defab-
?'àM?â» MA«« bei Dö^r«??o, à Drisà/i Awck à Z à
sÂckàber iieyeAck6A 8/aiion A6Meb/ A-ercke». Ls luulsn bisr
807.USL.A6N ulls VsrbinàunASn 7U8ÄININSN; âis vom Zûàsn
bsr bommsnäsn (Zusrstrusssn trstksn sieb mit àsr «Ztrusss

bir. 6», âsr Viu Dasilinu; bisr r.vsiAt uueb âis bouts ämel»
âus Diri-Husiltäl, âis mit sinsr Autsn Ltrusss unâ
Vsbsnbakn 8ora unà nlvàiMo un âsr bom-Dsseuràliiì
srrsiebt, ub. iVsr Dspruno bsbsrrsebt, bssit^t âsn Kelnàâ
kur âis ^UAÜNAL nueb Drosinons-bom âureb âus ^ussstzl
ulso bintsr âsm LustsnAsbirAS, .âssssn WiebtiAbsb clig

Dsutsebsn bstonsn. iVenn vir âis Ltrsebsn ms8ssn,bvslà
âis Drun7.o8sn unâ Vmsribunsr 7U âurebstosssn bà»
àunn stsllsn vir test: 19 bm Distune sovobl bsi âsr vveà
lieb vis ostlieb Dieo âurebAsbroebsnsn àArikksAruM
29 bm von âsn uinsribunisebsn Dositionsn vor âsm (juerks
puss bis un âsn Lueeo, ulso vsstlieb Dspruno. 80 stumi
ss ain 23. Nui. Ds sollts «odsinsn, àuss âisss Distuii^M
sins blsiniAbsit bsàsutsn. Lsi sinsst^snâsr bsktiAsr VU-
tsiàiAunA âsr Dsutsebsn bönnon sis ubsr Dristsn von M.
ebsn bsàinASn. b.llss bomint àuruuk un, vus âis bsià
(ZsAnsr un krisobsn Dsutsn unâ Nutsriulisn ins DskeM
7u vsrksn bubsn. Dis DntsebsiâunA bunn in vsniAsn 8tM-
âsn oâsr DuAsn kullsn, ^'snuebàsin. IVir bstonsn, âus« à?
Du/i noA Dieo ober Don/e Dorvo MeMF, bis DrobstMA à
/Zec/eeAS von Dezsra»» aber aiies bebeîbe??.

Düllt ubsr Dspruno in âis Ilunâ âsr 4àliikrtsn, oài
virà ss — von Donài-Dsnolu bsr Alsieb^sitiA vMià
klunbisrt, âunn ist âis uüebsts DruAS, ob XsssslrinA selioii

«sus Ltüt^linisn 7ur DsebunA von Drosinons unâ à leb-

tsii LnAsn vor âsm klueborn Dslûnâs ostlieb Rows' vorle-
rsitst bubs. Diss lûbià 7ur vsitsrn DruAS nueb àsin

âs utseb 0 n D s s u m t v s rtsiâiA u n A s p I un.

Ls bunn bsin 2vsiksl bàtsbsn, àuss âis RbàuWm-
tsn âsr im Diritul stsbsnâsn Dlitsâivisionsn, sàlà n-ii

un âis VsrtsiàiAunA Roms âsnbsn, Aâbràst sinà unà mit

âsm Dulls Dsprunos Assxsrrt vürsn. b.bsr: DisAsn «iß Meu

buupt vsstlieb? Mir v.srmiitsn, âàSS sieb âis àsutselièDiik-

runA niebt uuk âus DiriAsbist vsrstsitt, àuss siviWmà
ibrs Uunnsebuktsn ostlieb in âis b.br,i7.7sn binuuk imrück-

nsbmsn, uulì IlmvsASn ubtrunsportisrsn unà .«iiAknbvo

nôrâliebsr» von nsusm sinsàsn virà. Dsr LunAro, be

Nuisllu, Lulmonu, âsr /^bru77sn-blutionulx»urb stellen lm

bsuts niebt Askûbràsts Dositionsn âur. îlisr bomint à
VsrtsiàiAunA mit sobvuebsrsn brüktsn uns. Disrbin knn- ^

nsn âis AssobluAsnsn Druppsn vom Diri unà Ruxiâo sus

vrsiedsn. Von bisr bönnon sis un âis nôràliobsr unâ vest-

lieber uulAsbuutsn Drontsn Aolsitst vsrâsn. Nun virà sîâ

ulso sins Dront v-orstsllsn, vsleks^KAs.bem àbrAWensekÂ ^

SA Ä6K UoM DeMmi AAb ben «t/banerberASA bis «K be

XÄsie Aörb/ie/i ooA ^iAsio kübrt. r^m vsstliebstsn Ktück >

ilisssr Dront vûràs âis «siAsntliebs Lebluobt uw boni»

sntbrsnnsn. '

bebsnbsi vûràsn, vsnn âis ulliisrtsn DrlolM àisse

DntvîeblunA àsr'DinAs sr^vinAsn sollten, uueb âbàte
Drüebts um LuâtlûAsl rsbsn. Din Vorstoss nueb Ochrsu« j

unà Dseouno im Kueeotul vtirâs âis âsutsebsn-LtsllMAkn
in âsm so viebtiAsn «IvüstsnAsbirAS» 7visebsn 7vsi?oner

bsbommsn. Lis r.um 23. Nui mslâstsn nur àis.DsutsâM
à/e/io?êeA ber ^AAio-^Msri/c«Aer KA« bem àAsio-b«»bô/co?i

boraus, vslebs ubASsebluAsn voràsn soisn, vûkrsnà Dom

âon nur DutrouillsnAsleebts unàsutets. Von âsm Uoinm

un, vo sieb âis àArsitsr bis un âsn obsrn 8uoea vor ^

sobisdsn bönntsn, vürsn âis «Nonti Dspini» 7U àrsi ^

tsln um7Ì«Aslt unà inusstsn nueb âsn blussisebsn bsA« -!

âsr LtrutsAis uukASAsbsn vsrâsn. Nun bunn ulso voi

bsbuupton, àuss âis Asnunntsn VnArbtsriebtunASN '

mà/àes Aeê bie bsr bàsàw 8ÄbM»> :

im àAS bubsn, voraus sieb von sslbsr âis VsrtsiâiAUià

âsr vorstosssnâsnubmeribunsr im Lbâsn mit âsn «im àe»

sebsn DissnrinA» stsbsnâsn â'ruppsn von à^io srAUvo.
^

Visllsiebt vsrâsn âisss DrsiAnisss bulâ bommou

visllsiebt ubsr vsrâsn sis, vsnn sis Dutsuebs M'ê' «>>

sebon von Arösssrn übsrsebuttst vsrâsn.
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